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Textgegenüberstellung zur Regierungsvorlage betreffend das 

Landesgesetz, mit dem das Landesgesetz über die Rechtsstellung des  

Bruckner-Konservatoriums zum Betrieb einer Privatuniversität  

geändert wird 

 

 

Landesgesetz über die Rechtsstellung des Bruckner-Konservatoriums  

zum Betrieb einer Privatuniversität 

 

 

2. ABSCHNITT 

LEITUNG, ORGANISATION UND SATZUNG 

§ 5 

Rektorin bzw. Rektor, Vizerektorinnen bzw. Vizerektoren 

(1) Die Leitung des Bruckner-Konservatoriums obliegt der Rektorin oder dem Rektor. Sie 

oder er vertritt das Bruckner-Konservatorium nach außen. Im Übrigen obliegen der Rektorin 

oder dem Rektor alle Aufgaben, die mit der ordnungsgemäßen Leitung des Bruckner-

Konservatoriums verbunden sind, sofern nicht einzelne Aufgaben durch Gesetz oder durch 

die Satzung einem anderen Organ ausdrücklich zugewiesen sind. 

(2) Die Rektorin oder der Rektor hat das Bruckner-Konservatorium nach den Grundsätzen 

der Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu führen. 

(3) Die Rektorin oder der Rektor wird von der Landesregierung auf Vorschlag des Rates 

für die Dauer von fünf Jahren bestellt. Bis zur Neubestellung bleibt die bisherige Rektorin oder 

der bisherige Rektor im Amt. Die Wiederbestellung ist zulässig. 

(4) Für die Bestellung der Rektorin oder des Rektors finden das Stellenbesetzungsgesetz 

des Bundes sowie das Oö. Stellenbesetzungsgesetz 2000 Anwendung. 

(5) Die Rektorin bzw. der Rektor werden von einer Vizerektorin bzw. einem Vizerektor 

vertreten. Die Vertretung ist der Rektorin bzw. dem Rektor im Vertretungsfall 

weisungsgebunden. Auf Vorschlag der Rektorin bzw. des Rektors sind in der Satzung nach 

§ 7 höchstens drei Vizerektorinnen bzw. Vizerektoren vorzusehen sowie deren 

Vertretungsbefugnisse zu regeln.  

(6) Die Vizerektorinnen bzw. Vizerektoren werden vom Rat auf Vorschlag der Rektorin 

oder des Rektors aus dem Kreis des Lehr- und Verwaltungspersonals des Bruckner-

Konservatoriums für die Dauer der Funktionsperiode der Rektorin oder des Rektors bestellt. 

Die Rektorin oder der Rektor hat spätestens ein Jahr nach Beginn ihrer oder seiner 

Funktionsperiode den Vorschlag vorzulegen; § 4 Abs. 3 letzter Satz gilt sinngemäß.  

(7) Scheidet die Rektorin oder der Rektor vor Ablauf der Funktionsperiode aus dem Amt 

aus, endet die Funktion der Vizerektorinnen bzw. Vizerektoren mit dem Zeitpunkt des 

Amtsantritts der auf Vorschlag der neuen Rektorin oder des neuen Rektors bestellten 

Vizerektorinnen bzw. Vizerektoren.  
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4. ABSCHNITT 

FINANZIERUNG; GEBARUNG 

§ 11 

Voranschlag; Rechnungsabschluss 

(1) Das Bruckner-Konservatorium hat für jedes Jahr unter Bedachtnahme auf seine 

Entwicklung, die jeweils für drei Jahre in einer mittelfristigen Finanzplanungperspektivischen 

Mehrjahresplanung zu beschreiben ist, einen Voranschlag zu erstellen, der sämtliche 

Einnahmen und Ausgaben zu enthalten hat. Der Voranschlag ist bis zum 1. November1. Juli 

jeden Jahres für das folgende Haushaltsjahr der Landesregierung vorzulegen. 

(2) Das Bruckner-Konservatorium hat über jedes Jahr einen Rechnungsabschluss zu 

verfassen. Der Rechnungsabschluss und ein Leistungsbericht sind bis 30. April der 

Landesregierung vorzulegen. 

(3) Ergibt sich während des laufenden Kalenderjahres die Notwendigkeit eines 

Mehraufwands, der im Voranschlag nicht vorgesehen und nicht durch Mehreinnahmen 

gedeckt ist, oder ändern sich aus anderen Gründen die Grundlagen des Voranschlags, hat 

das Bruckner-Konservatorium unverzüglich einen Nachtragsvoranschlag zu erstellen, der vom 

Rat zu beschließen und der Landesregierung vorzulegen ist. 


